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Oberberg hat einen neuen Kappenträger
Thomas Kardel von den Karnevalsfreunden Schönenbach erhielt eine besondere Ehrung

Nümbrecht/Denkl ingen/Wald-Nümbrecht/Denkl ingen/Wald-Nümbrecht/Denkl ingen/Wald-Nümbrecht/Denkl ingen/Wald-Nümbrecht/Denkl ingen/Wald-
bröl.bröl.bröl.bröl.bröl. Einmal im Jahr zeichnet die
Reichshofer Karnevalsgesell-
schaft Rot-Weiß Denklingen eine
Person, die sich um den oberber-
gischen Karneval und das jecke
Brauchtum besonders verdient
gemacht hat, mit der „Goldenen
Narrenkappe“ aus.
Diese Ehre wurde nun Thomas
Kardel von den Waldbröler Kar-
nevalsfreunden Schönenbach
zuteil. Für die Verleihung hatten
sich Karnevalisten aus dem gan-
zen Kreis von Wipperfürth im Nor-
den bis Morsbach im äußersten
Süden im Kursaal des Nümbrech-
ter Parkhotels getroffen.

Preisträger Thomas Kardel mit (v. l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, Kai Vogel, Hansi Welter und Isabella SelentPreisträger Thomas Kardel mit (v. l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, Kai Vogel, Hansi Welter und Isabella SelentPreisträger Thomas Kardel mit (v. l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, Kai Vogel, Hansi Welter und Isabella SelentPreisträger Thomas Kardel mit (v. l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, Kai Vogel, Hansi Welter und Isabella SelentPreisträger Thomas Kardel mit (v. l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, Kai Vogel, Hansi Welter und Isabella Selent

Zuvor gab es jedoch ein karneva-
listisches Programm mit den
„Burgmäusen“ als Eisbrecher. Die
jüngste Gruppe der KG präsen-
tierte ihren Tanz „Mäuse rund um
die Welt“, den Kommandantin
Jeanette Ginczek in Anbetracht
der vielen Tollitäten im Saal in
„Mäuse rund um Oberberg“ um-
benannte: „Für mich ist das eine
der schönsten Karnevalsveran-
staltungen im Oberbergischen.“
Mit ihrem schwungvollen Auftritt
brachten die 33 Burgmäuse die
Jecken auch gleich richtig Touren
und erhielten dafür die erste Ra-
kete des Tages.
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„Ab in die Disco“ hieß es sodann
beim Tanz der „Pänz von der
Burg“, womit die mittlere Garde
der Denklinger die Stimmung
weiter anheizte. Zwischendurch
freute sich Vorsitzender Dennis
Spexard, dass Ginczek ihrer Auf-
gabe als Kommandantin bei die-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Die Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am Knottenweiher

ser Veranstaltung noch nach-
kommen konnte: „In fünf oder
sechs Tagen gibt es Nachwuchs
für die KG.“ Schließlich bereite-
te die Funkengarde 52 der Wald-
bröler Karnevalsgesellschaft
WKG mit ihren Tänzen den Bo-
den für die Laudatio durch den

Senatspräsidenten Ralf Langhein.
Er schilderte zu Beginn, dass nur
ein kleiner „konspirativer“
Kreis über die Identität des zu-
künftigen Kappenträgers infor-
miert sei. So sei es dann erfor-
derlich „janz höösch“ mit en-
gen Vertrauten des neuen Preis-

trägers Kontakt aufzunehmen,
um ihn zur Verleihung der Nar-
renkappe nach Nümbrecht zu
„locken“. Schritt für Schritt be-
schrieb er die persönliche und
karnevalistische Entwicklung
des 55-jährigen Waldbrölers, der
seit 2001 mit seiner Familie in
der Ortschaft Schönenbach lebt.
Als der Laudator beschrieb, dass
der zukünftige Preisträger den
ersten Karnevalsumzug in
„Schürmich“ organisiert hatte,
war allen klar, um wen es sich
handelt. Unklar sei jedoch, war-
um er als der „unheimliche Prä-
sident“ bezeichnet werde. Zu
Tränen gerührt trat Thomas Kar-
del auf die Bühne und nahm die
„Goldene Narrenkappe“ in Emp-
fang, die seit Jahren von dem
Waldbröler Karosseriebauunter-
nehmen Selent als Unikat gefer-
tigt wird.
Daraufhin erlebten die Gäste ein
seltenes Ereignis: Mehr als „Ich
bin sprachlos“ brachte der Ge-
ehrte nicht hervor. Nachdem er
seine Fassung wiedergewonnen
hatte, unterstrich er jedoch: „Ich
nehme diesen Preis auch für un-
sere Schwarzjacken entgegen,
denn im Karneval macht keiner
etwas allein.“
(mk)Auftritt der „Pänz von der Burg“Auftritt der „Pänz von der Burg“Auftritt der „Pänz von der Burg“Auftritt der „Pänz von der Burg“Auftritt der „Pänz von der Burg“
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Kunst in Schwarz-Weiß
Der Waldbröler Marcus Kugelmeier präsentiert seine Arbeiten im Bürgerdorf

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Mit einer Vernissage
wurde die Ausstellung „Licht-
bilder“ des Waldbröler Fotogra-
fen Marcus Kugelmeier im Fo-
yer des Bürgerdorfs am Alsberg
eröffnet.
Seine Kunst ist, das Besondere
im Alltag zu entdecken. Im Rah-
men von „Kunst im Rathaus“
präsentieren die Marktstadt
und der Waldbröler Kulturtreff
rund 30 seiner größtenteils
schwarz-weißen Arbeiten aus
den vergangenen 25 Jahren.

Marcus Kugelmeier fotografiert mit Vorliebe in Schwarz-Weiß.Marcus Kugelmeier fotografiert mit Vorliebe in Schwarz-Weiß.Marcus Kugelmeier fotografiert mit Vorliebe in Schwarz-Weiß.Marcus Kugelmeier fotografiert mit Vorliebe in Schwarz-Weiß.Marcus Kugelmeier fotografiert mit Vorliebe in Schwarz-Weiß. Kulturjournalistin Heike Mund erläutert die Hintergründe zu den Arbeiten.Kulturjournalistin Heike Mund erläutert die Hintergründe zu den Arbeiten.Kulturjournalistin Heike Mund erläutert die Hintergründe zu den Arbeiten.Kulturjournalistin Heike Mund erläutert die Hintergründe zu den Arbeiten.Kulturjournalistin Heike Mund erläutert die Hintergründe zu den Arbeiten.

Frank Stinder begleitet die Vernissage musikalisch.Frank Stinder begleitet die Vernissage musikalisch.Frank Stinder begleitet die Vernissage musikalisch.Frank Stinder begleitet die Vernissage musikalisch.Frank Stinder begleitet die Vernissage musikalisch.

„In einer Zeit, in der jeder mit
seinem Smartphone jederzeit
fotografieren kann, heißt es
nicht, dass jedes Foto auch ein
Kunstwerk ist - die Aufnahmen
von Marcus Kugelmeier sind
es“, sagte Bürgermeisterin La-
rissa Weber in ihrem Grußwort.
In seinen Arbeiten habe er Mo-
mente eingefangen, die berüh-
ren, zum Nachdenken anregen
und die oftmals im Alltag über-
sehen werden: „Das vermeint-
lich Gewöhnliche steckt oftmals

voller Schönheit und Bedeu-
tung - wenn wir nur genau hin-
schauen.“
„Schwarz-Weiß ist die ehrlichs-
te Art zu fotografieren“, beton-
te die Kulturjournalistin Heike
Mund in ihrer künstlerischen
Einführung. Häufig seien die Fo-
tografien nicht unbedingt zeit-
lich einzuordnen, was den Blick
verstärkt auf die Stimmung len-
ke: „Sein Leitthema ist das
Zwischenmenschliche, die Fo-
tos wirken wie Hörspiele, die

ganze Geschichten erzählen.“
Der 53-Jährige liebt das Spiel
mit Licht aus unterschiedlichs-
ten Quellen. Mal rückt die Be-
leuchtung eines Strahlers die
markanten Konturen eines Pro-
fils in den Fokus, dann wieder
ist es das weichgezeichnete
Porträt einer Frau, deren Ge-
sicht und Oberkörper nur durch
das Licht ihres Smartphones
aus dem Dunkel taucht. Lange
Belichtungszeiten sind ein be-
liebtes Stilmittel des Fotogra-
fen, womit er statische und dy-
namische Elemente harmonisch
verbindet.
„Ich fotografiere seit meinem
vierten Lebensjahr“, erzählt
Marcus Kugelmeier. Anfangs
habe er eine einfache Pocket-
Kamera genutzt und später
habe er eine komplette Foto-
ausrüstung von seinem Onkel
erworben: „Damit habe ich
dann so viel fotografiert, dass
ich mit dem Entwickeln gar
nicht hinterher gekommen bin.“
Die Coronazeit habe er genutzt,
um die früheren analogen Auf-
nahmen zu digitalisieren: „Es
macht mir einen Riesenspaß,
die alten Bilder mit den heuti-
gen digitalen Mitteln aufzuar-
beiten.“
Die Vernissage wurde musika-
lisch umrahmt von dem Reichs-
hofer Pianisten Frank Stinder.
Die Ausstellung ist bis zum 28.
Februar während der Öffnungs-
zeiten des Rathauses zu sehen.
(mk)
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Start
der neuen Drachenflieger-Kindergruppe am 10. Februar

DDDDDie Kinder einer letzten Drachenfliegergruppe haben gesammelt, welcheie Kinder einer letzten Drachenfliegergruppe haben gesammelt, welcheie Kinder einer letzten Drachenfliegergruppe haben gesammelt, welcheie Kinder einer letzten Drachenfliegergruppe haben gesammelt, welcheie Kinder einer letzten Drachenfliegergruppe haben gesammelt, welche
Krankheiten sie kennen. Foto: Haus für Alle.Krankheiten sie kennen. Foto: Haus für Alle.Krankheiten sie kennen. Foto: Haus für Alle.Krankheiten sie kennen. Foto: Haus für Alle.Krankheiten sie kennen. Foto: Haus für Alle.

„Drachenflieger“- Gruppenan-„Drachenflieger“- Gruppenan-„Drachenflieger“- Gruppenan-„Drachenflieger“- Gruppenan-„Drachenflieger“- Gruppenan-
gebot für Kinder (7 bis 11 Jahre)gebot für Kinder (7 bis 11 Jahre)gebot für Kinder (7 bis 11 Jahre)gebot für Kinder (7 bis 11 Jahre)gebot für Kinder (7 bis 11 Jahre)
mit psychisch- oder suchtbelas-mit psychisch- oder suchtbelas-mit psychisch- oder suchtbelas-mit psychisch- oder suchtbelas-mit psychisch- oder suchtbelas-
teten Eltern startet am Montag,teten Eltern startet am Montag,teten Eltern startet am Montag,teten Eltern startet am Montag,teten Eltern startet am Montag,
10.10.10.10.10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, im Haus für  im Haus für  im Haus für  im Haus für  im Haus für Alle inAlle inAlle inAlle inAlle in
Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.

„Drachenflieger“ - unter diesem
Namen startet Mitte Februar in
der evangelischen Familienbera-
tungsstelle „Haus für Alle“ in
Waldbröl ein neues Gruppenan-
gebot für Kinder, deren Eltern

psychisch belastet oder such-
krank sind.
Es sind noch Plätze frei.
Wenn ein Elternteil stark durch
psychische Probleme oder Sucht
belastet ist, ist die ganze Fami-
lie betroffen.
Gerade die Kinder kommen oft
nur schwer damit klar, wenn sich
zum Beispiel die Mutter nieder-
geschlagen und kraftlos fühlt
oder der Vater unerklärliche Ge-
fühlsausbrüche hat.
Die Entwicklung und Erziehung
der Kinder kann durch die Aus-
wirkungen der psychischen Er-
krankung beeinträchtigt sein.
Auch die Eltern haben in einer
solchen Situation mit Schwierig-
keiten zu kämpfen. Sie möchten
alles gut machen und schaffen es
wegen der psychischen Krise
doch manchmal nicht.
Die Kinder zu stärken und ihnen
zu zeigen, dass sie nicht alleine
mit ihren Gefühlen und Sorgen
sind, kindgerecht die Erkrankung

zu erklären und die Familie in
der aktuellen Situation zu unter-
stützen, ist Ziel dieses Gruppen-
angebots.
Es ist natürlich auch Zeit für ge-
meinsame Aktivitäten und viel
Spaß kommt in der Gruppe.
Die Kindergruppe startet am
MontagMontagMontagMontagMontag, 10.10.10.10.10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar..... Jeweils von Jeweils von Jeweils von Jeweils von Jeweils von
16 bis 17.30 Uhr finden wö-16 bis 17.30 Uhr finden wö-16 bis 17.30 Uhr finden wö-16 bis 17.30 Uhr finden wö-16 bis 17.30 Uhr finden wö-
chentlich montags acht chentlich montags acht chentlich montags acht chentlich montags acht chentlich montags acht TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
in der Beratungsstelle Haus fürBeratungsstelle Haus fürBeratungsstelle Haus fürBeratungsstelle Haus fürBeratungsstelle Haus für
AlleAlleAlleAlleAlle,,,,,     Albert-SchweitzerAlbert-SchweitzerAlbert-SchweitzerAlbert-SchweitzerAlbert-Schweitzer-W-W-W-W-Weg 1,eg 1,eg 1,eg 1,eg 1,
in in in in in WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl statt. Den Teilneh-
menden entstehen keine Kosten.
Information und Anmeldung zum
Gruppenangebot bei Diplom-Psy-
chologin Dunja Kutzschbach, Lei-
terin des Hauses für Alle, unter
0178-57607390178-57607390178-57607390178-57607390178-5760739 oder per E-Mail
an dunja.kutzschbach@ekirdunja.kutzschbach@ekirdunja.kutzschbach@ekirdunja.kutzschbach@ekirdunja.kutzschbach@ekir.de>..de>..de>..de>..de>.
Das Haus für Alle ist die Bera-
tungsstelle für Erziehungs-, Fa-
milien-, Ehe- und Lebensfragen
des Evangelischen Kirchenkrei-
ses An der Agger.
www.hausfueralle.de
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Neue Streuobstwiese in Waldbröl
Ein Gewinn für Menschen und Natur
Wer in letzter Zeit aus Bie-
belshof kommend Richtung Wald-
bröl fuhr, dem wird die Verände-
rung hinter dem Waldbröler Ort-
schild sicherlich aufgefallen
sein: Das zwischen der Morsba-
cher Straße und dem Eichen-
dorffweg liegende unbebaute
städtische Grundstück wurde
bepflanzt.
Der städtische Bauhof pflanzte
dort, noch vor dem winterlichen
Bodenfrost, 15 Obstbäume hei-
mischer Sorten wie Apfel, Kir-
sche und Birne sowie mehrere
Dutzend Sträucher. Diese Maß-
nahme wertet die Fläche nicht
nur optisch auf, sondern bringt
auch zahlreiche ökologische Vor-
teile.
„Mit der Streuobstwiese schaf-
fen wir nicht nur eine nachhalti-
ge Nutzung der Fläche, sondern
auch einen Mehrwert für die An-
wohner am Boxberg und darüber
hinaus. Ab dem späten Sommer
können sie das Obst direkt vor
ihrer Haustür genießen.
Diese Streuobstwiese unterstreicht
den Charakter unserer Stadt im
Grünen“, meint Bürgermeisterin
Larissa Weber.
Streuobstwiesen tragen durch ihre
Vielfalt an Pflanzen und Tieren er-

Foto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt Waldbröl

heblich zur Biodiversität bei. Die-
ser ökologische Nutzen war auch
ein ausschlaggebender Grund für
die Entscheidung des Umweltaus-
schusses, diese Fläche entspre-
chend zu gestalten.
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 1. bis 15. Februar
Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse mit Bla-
siussegen anschl. Beichtgelegen-
heit
Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe mit Blasiusse-
gen
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe mit Blasiussegen im Pfarr-
heim
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe mit Blasiussegen
Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz

18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe in den Anliegen der Frau-
engemeinschaft
Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl
Hl. Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft
Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe im Pfarrheim Musik:
Familienchor AM HAADON
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
17.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl
eucharistische Anbetung

18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
VVVVValentinstagalentinstagalentinstagalentinstagalentinstag
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr



Wir in Waldbröl | 47. Jahrgang | Nr. 2 | Samstag, 01. Februar 2025 | Kw 5 | Rautenberg Media 9

Kreiswahlleiter informiert
über verkürzten Zeitraum für die Briefwahl
Grund ist die vorgezogene Neuwahl zum deutschen Bundestag am 23. Februar
Oberbergischer Kreis. Wahlberech-
tigte sollten den verkürzten Brief-
wahlzeitraum bei der diesjährigen
Bundestagswahl beachten. Darauf
weist Kreiswahlleiter Jochen Hagt
hin. Wie bei jeder Wahl gibt es auch
bei der Wahl zum Deutschen Bun-
destag am 23. Februar die Möglich-
keit der Urnenwahl und der Brief-
wahl: Wählerinnen und Wähler, die
zur Stimmabgabe nicht ihr jeweili-
ges Wahllokal aufsuchen möchten
(Urnenwahl), können dies per Brief-
post (Briefwahl) erledigen.
Im Oberbergischen Kreis wird der
Beginn der Briefwahl zwischen demzwischen demzwischen demzwischen demzwischen dem
6. und 10. Februar6. und 10. Februar6. und 10. Februar6. und 10. Februar6. und 10. Februar erfolgen. Dieser
Zeitraum ergibt sich aus der Druck-
freigabe für die Stimmzettel. Diese
kann erst nach den Sitzungen des
Landes- und Bundeswahlausschus-
ses am 30. Januar erfolgen.
An diesem Datum wird über mögli-
che Beschwerden gegen die Zurück-
weisung oder Zulassung eines Kreis-
wahlvorschlags oder einer Landes-
liste entschieden. Dieser Termin muss
daher zwingend abgewartet werden.
Unmittelbar danach werden die
Stimmzettel gedruckt und an die
kreisangehörigen Kommunen ver-
teilt.
Bereits vor Druck der Stimmzettel,
versenden die Gemeinde- und Stadt-
verwaltungen die Wahlbenachrich-
tigungen an die Bürgerinnen und
Bürger.
Rechtzeitiger Eingang der Briefwahl-Rechtzeitiger Eingang der Briefwahl-Rechtzeitiger Eingang der Briefwahl-Rechtzeitiger Eingang der Briefwahl-Rechtzeitiger Eingang der Briefwahl-
unterlagen entscheidendunterlagen entscheidendunterlagen entscheidendunterlagen entscheidendunterlagen entscheidend
Die Wahlbriefe, also die ausgefüll-
ten Briefwahlunterlagen mitsamt
Stimmzettel, müssen spätestens am
Wahltag, 23. Februar, um 18 Uhr bei
der Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung

eingegangen sein. Diese ist auf dem
Wahlbrief aufgedruckt.
Die Wählerinnen und Wähler tragen
nach dem Bundeswahlgesetz selbst
die Verantwortung dafür, dass die
Briefwahl fristgerecht erfolgt. Wahl-
briefe, die zu spät eingehen, können
bei der Auszählung der Stimmen
nicht berücksichtigt werden.
Den Wahlberechtigten, die per Brief-
wahl wählen möchten, wird daher
empfohlen, sich frühzeitig darum zu
kümmern. Für die Briefwahl ist ein
Wahlschein erforderlich. Dieser kann
bei der Gemeinde- oder Stadtver-
waltung des Hauptwohnortes per-
sönlich oder schriftlich beantragt
werden, zum Beispiel auch per Fax
oder E-Mail. Bei vielen Städten und
Gemeinden können Wählerinnen
und Wähler die Unterlagen auch on-
line anfordern; telefonisch ist die An-
tragstellung nicht möglich. Der An-
trag kann auch bereits vor dem Er-
halt der Wahlbenachrichtigung ge-
stellt werden.
WWWWWeitere Möglichkeitere Möglichkeitere Möglichkeitere Möglichkeitere Möglichkeiten für eiten für eiten für eiten für eiten für WWWWWahlbe-ahlbe-ahlbe-ahlbe-ahlbe-
rechtigte bei Briefwahlrechtigte bei Briefwahlrechtigte bei Briefwahlrechtigte bei Briefwahlrechtigte bei Briefwahl
Wer unsicher ist, ob die Zustellung
per Post fristgerecht erfolgt, sollte
den Wahlbrief direkt bei der auf dem
Umschlag aufgedruckten Stelle (Ge-
meinde- oder Stadtverwaltung des
Hauptwohnortes) abgeben.
Wer nicht abwarten möchte, bis die
Briefwahlunterlagen per Post an-
kommen, kann dies im Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheins mittei-
len. Dazu geben die Wählerinnen
und Wähler an, dass sie die Brief-
wahlunterlagen direkt beim Wahl-
amt abholen, oder den Antrag per-
sönlich dort stellen.
Vor Ort im Rathaus können sie den

Stimmzettel ausfüllen und den Wahl-
brief direkt abgeben. So werden
gleich zwei Postwege eingespart.
Wahlberechtigte, die bereits Brief-
wahl beantragt haben, müssen nicht
zwingend ihre Stimme per Briefwahl
abgeben. Sie können sich am Wahl-
tag auch noch dazu entscheiden, in
ihrem jeweiligen Wahllokal zu wäh-
len. Dafür müssen sie den Wahlschein,
der den Briefwahlunterlagen bei-
liegt, und einen Personalausweis
oder Führerschein im Wahllokal vor-

zeigen. Wer einmal einen Wahlschein
beantragt hat, kann nur noch mit
diesem wählen, und zwar per Brief-
wahl oder aber am Wahltag in je-
dem beliebigen Wahlraum des eige-
nen Wahlkreises.
Bei weiterführenden Fragen zur Brief-
wahl informieren die Wahlämter der
Städte und Gemeinden.
Bei der Kreisverwaltung können kei-
ne Briefwahlunterlagen angefordert
werden. Weitere Informationen auf
www.obk.de/wahlen.
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Seniorenkreis in Holpe

Service-Zeiten der Kreisverwaltung an Karneval
Die Kreisverwaltung weist auf geänderte Servicezeiten an den Karnevalstagen hin
Oberbergischer Kreis. Die Dienst-
stellen der Kreisverwaltung des
Oberbergischen Kreises sind an
den Karnevalstagen wie folgt für

den allgemeinen Besucherver-
kehr geöffnet:
Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:Donnerstag, 27. Februar:
Weiberfastnacht, bis 10.30 Uhr

Montag, 3. März:Montag, 3. März:Montag, 3. März:Montag, 3. März:Montag, 3. März:
Rosenmontag sind die Dienst-
stellen der Kreisverwaltung bis
12 Uhr für Besucherinnen und

Besucher geöffnet.
An den übrigen Karnevalstagen
gelten die üblichen Servicezeiten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Am 6. Februar öffnet die ev. Kir-
chengemeinde Holpe-Morsbach
wieder ihre Pforten in Holpe
(Hauptstraße 13): Im Senioren-
kreis erfahren alle Interessierten
dieses Mal, wem sie ihre eige-
nen Pforten besser nicht öffnen!
Jutta Ramackers, Projektkoordi-
natorin für Seniorensicherheits-
beratung im Rahmen der Ehren-
amtsinitiative des Oberberg-
ischen Kreises informiert über
Trickbetrug und Trickdiebstahl.
Im Zentrum stehen die Tatorte

Telefon und Haustüre.
Täter nutzen immer häufiger das
Telefon, um ihre Opfer oft auch
mit Schockanrufen um Hab und
Gut zu bringen. Der Ideenvielfalt
sind dabei keine Grenzen gesetzt.
Ob als vermeintlicher Verwandter
(Enkeltrick), als Rechtsanwalt oder
Mitarbeiter eines Inkassobüros,
Kriminalbeamter, Chefarzt oder
Lotteriemitarbeiter, der Einstieg
ins betrügerische Telefonat ist
äußerst vielfältig.
An der Haustüre wenden die Trick-

diebe verschiedene Methoden an,
um das Opfer zu täuschen oder
abzulenken, um an die Ware zu
kommen. Sie sind meistens sehr
freundlich und hilfsbereit, wirken
vertrauenserweckend und nützen
am Ende ihre Opfer skrupellos
aus. Handytrick, Wasserglastrick,
Zetteltrick, Polizistentrick, Ein-
brechertrick, Heizungsablese-
trick; dies sind nur einige Me-
thoden der Täter. Man kann sehr
schnell Opfer eines Trickdieb-
stahls werden. Am häufigsten

sind ältere Menschen betroffen.
Frau Ramackers wird erläutern,
wie man Sicherheit darin bekom-
men kann, diese Kriminalität zu
erkennen und sich davor zu schüt-
zen.
Weitere Sicherheiten bietet Ihnen
das Vorbereitungsteam des Nach-
mittags: Reichlich selbstgebacke-
nen Kuchen, Herzhaftes, Kaffee,
Musik und geistliche Impulse. Wir
freuen uns auf Sie. Kontakt: Pfar-
rerin Anja Karthäuser,
02294/9969452
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„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“
Start des 29. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“ lau-
tet das Thema der 29. Ausschrei-
bung des Geschichtswettbewerbs
des Bundespräsidenten. Vom 1.
September 2024 bis zum 28. Feb-
ruar 2025 können Kinder und Ju-
gendliche, von der Grundschule
bis zum Alter von 21 Jahren, auf
historische Spurensuche gehen
und die Geschichte von Grenzen
erkunden. Die Körber-Stiftung
richtet den Wettbewerb aus und
vergibt 550 Geldpreise auf Lan-
des- und Bundesebene.
Grenzen sind allgegenwärtig
Im Alltag stoßen wir täglich auf
Grenzen. Sie bestimmen, ab
wann junge Menschen wählen
dürfen oder wohin wir ohne Vi-
sum in den Urlaub fahren kön-
nen. Innerhalb der Europäischen
Union sind Landesgrenzen für
Menschen mit europäischem
Pass fast unsichtbar.
Die Außengrenzen der EU hin-
gegen sind deutlich erkennbar.
Jede Gesellschaft weist zudem
eine Vielzahl unsichtbarer Gren-
zen auf.
Welche Sprache gesprochen
wird, welcher Religion man an-
gehört oder wieviel Geld jemand

verdient, beeinflusst das gesam-
te Leben.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ruft auch in dieser
Runde zur Teilnahme auf: „Durch
die uns bekannte Geschichte
ging es immer und immer wieder
um Grenzen: Um das Ziehen von
Grenzen, die Anerkennung von
Grenzen, die Überschreitung von
Grenzen, das Bestreiten von
Grenzen, das Durchbrechen von
Grenzen – und all das waren
und sind jeweils hochpolitische
Ereignisse oder Aktionen. Zu ei-
ner Grenze gehört immer, dass
es ein Hier und ein Da gibt, die
Seite diesseits und die Seite
jenseits.“
Historische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen aktu-
ellen Fragen, die das Thema
Grenzen aufwirft, lohnt sich ein
Blick in die Vergangenheit. Die
neue Ausschreibung ermutigt
Kinder und Jugendliche, zu er-
forschen, welche Grenzen Men-
schen in der Geschichte gesetzt,
verschoben und überschritten
haben. Anhand historischer Bei-
spiele können sie erkunden,
welche Bedeutung Grenzen für
das Zusammenleben von Men-

schen hatten und wie Grenzen
damals und heute sichtbar ge-
macht wurden. Die Themen sind
dabei denkbar vielfältig: Von der
Errichtung des römischen Grenz-
walles Limes in der Spätantike,
über die Herausbildung moder-
ner Nationalstaaten im 19. Jahr-
hundert bis zur gewaltvollen
Grenzverschiebung während der
beiden Weltkriege im 20. Jahr-
hundert. Auch die Erforschung
von gesellschaftlichen Grenzen
bietet zahlreiche Anhaltspunk-
te, wie die Einführung des Wahl-
rechtes für Frauen in der Wei-
marer Republik oder der Einsatz
der deutschen Behindertenbe-
wegung für mehr Sichtbarkeit,
Selbstbestimmung und Teilhabe
seit den 1970er Jahren. Die his-
torische Spurensuche der Kin-
der und Jugendlichen kann in
der Familie beginnen, am eige-
nen Gartenzaun oder an der al-
ten Stadtmauer.
Wie sich Schülerinnen und Schü-
ler einer historischen Fragestel-
lung widmen, bleibt ihrer Krea-
tivität überlassen – sie können
sich mit schriftlichen Beiträgen,
Filmen, Podcasts, Apps, Ausstel-
lungen und vielem mehr beteili-

gen. Die Teilnahme ist einzeln,
in der Gruppe oder im Klassen-
verband möglich. Dabei haben
sie bis zum 28. Februar 2025
Zeit, einen Beitrag einzureichen.
 
Über den Geschichtswettbe-Über den Geschichtswettbe-Über den Geschichtswettbe-Über den Geschichtswettbe-Über den Geschichtswettbe-
werb werb werb werb werb 
Seit 1973 richtet die Körber-Stif-
tung den Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten aus. Mit
bislang mehr als 156.000 Teil-
nehmenden und rund 36.400
Projekten ist er der größte his-
torische Forschungswettbewerb
für junge Menschen in Deutsch-
land. Der Geschichtswettbewerb
gehört zu den von der Kultusmi-
nisterkonferenz besonders ge-
förderten Schülerwettbewerben.
Er ermuntert junge Menschen,
sich mit der Geschichte „vor der
eigenen Haustür“ auseinander-
zusetzen.
Der Wettbewerb fördert Kompe-
tenzen, weckt Kreativität und
aktiviert das forschende und
entdeckende Lernen – an Orten
wie Archiven, Museen, Gedenk-
stätten und im generationsüber-
greifenden Dialog. 
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
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Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,

02262/980704
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte

www.tieraerzte-oberberg.de
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport

02261/19222
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:

Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr

und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in

sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GartenbauGartenbauGartenbauGartenbauGartenbau

Gartengestaltung und BaumpflegeGartengestaltung und BaumpflegeGartengestaltung und BaumpflegeGartengestaltung und BaumpflegeGartengestaltung und Baumpflege
David FriederichsDavid FriederichsDavid FriederichsDavid FriederichsDavid Friederichs

Heckenschnitt, Strauchschnitt,
Obstbaumschnitt, Gefahrfällung, Ent-
sorgung, Kaminholz.
02291/6394

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Jugend.Kultur.Preis
NRW 2025

Bewerbungen sind
noch bis 1. Februar
möglich

Der Countdown für den 18. lan-
desweiten Jugend.Kultur.Preis
NRW läuft. Bewerbungen sind
noch bis zum 1. Februar möglich.
Preisgelder von 15.000 Euro war-
ten auf die Gewinner*innen. Dies
teilte die Landesarbeitsgemein-
schaft Kulturpädagogische Diens-
te /Jugendkunstschulen NRW e.V.
(LKD) in Unna mit. Ausgezeichnet
werden Projekte kultureller Bil-
dung, die den Blick dafür öffnen,
was junge Menschen bewegt und
begeistert. Zur Teilnahme aufge-
rufen sind Kinder und Jugendliche
sowie Gruppen, Initiativen, freie
und öffentliche Träger. Projekte,
die seit 2023 durchgeführt wur-
den sowie modellhafte kontinu-
ierliche Aktivitäten, können sich
in drei Preiskategorien bewerben:
Jugendkulturpreis NRW, Kinder-
kulturpreis NRW und Young Euro-
pe Award. Die Preisverleihung fin-
det am 27. Juni im Rahmen des
SEE YOU-Jugendkulturfestivals im
Sojus 7 in Monheim am Rhein
statt. Alle Bewerber*innen sind
eingeladen, sich beim SEE YOU-
Festival mit Ihren Projekten zu
präsentieren.
Ausrichterin des Jugendkultur-
preises ist die LKD in Kooperati-
on mit der LKJ NRW und der Gast-
geberstadt Monheim am Rhein mit
ihrer Kunstschule und ihrem sozi-
okulturellen Zentrum Sojus 7. Seit
1990 fördert das NRW-Jugendmi-
nisterium (MKJFGFI) den Landes-
wettbewerb.
Bewerbungen bis zum 1. Februar
online unter
www.jugendkulturpreis.de
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So gelingt der Start in den neuen Job als Pflegeberater
Für ein gelungenes Onboarding früh nach dem Einarbeitungsplan fragen
Die erste Zeit in einem neuen Job ist
immer herausfordernd. Denn jedes
Unternehmen hat seine speziellen
Abläufe und fachlichen Anforderun-
gen, die der oder die Neue erst durch-
schauen muss. Wie schnell und gut
das gelingt, hängt vor allem von der
Einarbeitung ab. Jobsuchende tun
deshalb gut daran, diese früh anzu-
sprechen: „Es ist wichtig, schon im
Vorstellungsgespräch darauf zu ach-
ten, ob es einen Plan für die Einar-
beitung gibt und dieser auch einge-
halten wird“, rät Jana Wessel von
der Pflegeberatung compass. „Ein
professionell aufgestelltes Unterneh-
men kann hier detaillierte Auskünf-
te geben. Man sollte das wirklich
thematisieren und gegebenenfalls
auch genauer nachfragen.“
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste An-An-An-An-An-
sprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonen
Zu einem gelungenen Onboar-
ding, wie die Einarbeitung heute
auch heißt, gehören die persönli-
che Begrüßung am ersten Ar-
beitstag, ein vorbereiteter Einar-
beitungsplan und die entsprechend
vereinbarten und vorbereiteten Ter-
mine sowie die Vorstellung des neu-
en Kollegiums. Ebenfalls wichtig:
genug Zeit. „Bei compass gibt es
für neue Pflegeberater und Pflege-
beraterinnen eine Einarbeitungszeit
von mehreren Monaten. In dieser
werden in Schulungen Fachkennt-
nisse und Kompetenzen vermittelt.
Außerdem werden die Neuen von
erfahrenen Kolleginnen und Kolle-
gen begleitet und so an die Tätig-
keit herangeführt. Jeder Mitarbei-
tende bekommt zudem am ersten
Tag eine komplette Arbeitsausrüs-
tung und ab einem bestimmten Stun-
denumfang in der Pflegeberatung
vor Ort auch einen Dienstwagen
gestellt“, beschreibt Wessel. Unter
www.compass-pflegeberatung.de
sucht das Unternehmen zurzeit
bundesweit Pflegefachkräfte, Sozi-
alversicherungsangestellte und Per-
sonen mit passendem Studium für
die Pflegeberatung vor Ort sowie
für die telefonische Beratung an
den Standorten Köln und Leipzig.
Dort kann unter der kostenfreien
Nummer 0800 - 101 88 00 jeder
Anrufende Unterstützung in Pfle-
gefragen bekommen.
So führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut ein
Aber nicht nur der Arbeitgeber ist

bei der Einarbeitung in der Pflicht,
auch neue Angestellte können viel
für einen gelungenen Jobstart
tun. Drei Dinge findet Jana Wes-
sel hier besonders wichtig: „Zu-
hören, mitdenken und Fragen stel-
len. Das zeigt, dass jemand wirk-
lich dabei ist. Und Fragen mit ei-
nem frischen Blick von außen brin-
gen auch das Unternehmen wei-
ter.“ Gerade in der Pflegebera-
tung seien außerdem gute Kom-
munikationsfähigkeiten wichtig:
„Wir brauchen Leute, die sich aus-
tauschen und Interesse am Ge-
genüber haben. Denn wir müssen
für eine gute Beratung auch viel
zuhören und die Bedarfe der Men-
schen wahrnehmen.“ (DJD)

Hilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin die
ersten Schritte im neuen Job begleitet.ersten Schritte im neuen Job begleitet.ersten Schritte im neuen Job begleitet.ersten Schritte im neuen Job begleitet.ersten Schritte im neuen Job begleitet.
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